
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 



 
 

 
 

1. Vorwort  

Liebe Leser*innen,  

ein sehr intensives, aber auch sehr erfolgreiches Jahr 2023 liegt hinter uns, in dem 

für viel Neues Räume entstanden sind. Der Verein zog im März 2023 in neue Räume 

in der Erzherzog-Eugen-Straße 25. Hier bietet sich erstmals genügend Raum für 

uns, um unterschiedliche Angebote für Mädchen* und junge Frauen* umzusetzen. 

Ebenfalls neu ist die Aranea Corporate Identity, mit welchem wir ab jetzt auf 

unseren neuen Flyern und auch auf Social-Media-Kanälen nach außen treten. Wir 

bedanken uns hierfür herzlich bei der Firma Norden für die gemeinsame 

Ausarbeitung. Im Zuge dessen sind auch die die grünen Formen entstanden, denen 

sie in den folgenden Seiten und auch auf unseren Flyern begegnen werden. Diese 

basieren auf den fünf unterschiedlichen weiblichen* Körperformen. Wir wollen 

damit ausdrücken, dass weiblich*-Sein verschieden aussehen kann, nicht nur in 

Bezug auf die Körperform, sondern auch auf Lebensgestaltung, sowie Beziehungs- 

und Berufswahl. Es gibt nicht die eine richtige Art eine Frau* oder ein Mädchen* zu 

sein, weibliche* Lebensentwürfe sind vielfältig und darin sehen wir eine große 

Stärke.  

Raum ist auch in unseren Köpfen entstanden, um sich mit einem neuen Leitbild 

auseinanderzusetzen und ich freue mich sehr, Ihnen das neue Leitbild des Vereins 

Aranea in den folgenden Zeilen vorstellen zu dürfen: 

Aranea ist ein feministischer, gemeinnütziger Verein, der partei- und 

konfessionsunabhängig arbeitet. Wir verpflichten uns einem intersektionalen 

Feminismus, sind parteilich mit unseren Klientinnen* und erklären uns solidarisch 

mit allen, die unsere Ziele und Werte mittragen.  Wir wollen eine Welt, in der 

patriarchale Gesellschaftsverhältnisse, Ausgrenzung, Unterdrückung und Gewalt 

überwunden sind, in der Rassismus keinen Platz hat und wo Freiheit die Norm für 

alle darstellt. Eine Welt, in der alle die gleichen Chancen und Zugänge zu 

gesellschaftlichen Ressourcen haben, selbstbestimmt leben können und in der jede 

Person ihre Identität und Sexualität frei leben kann.  

Unsere wichtigsten Angebote sind für junge Frauen* und Mädchen* von 10-25 

Jahren.  Das Sternchen * steht dabei für Personen, die sich als weiblich definieren, 

Personen, die als weiblich gelesen werden und Personen, die weiblich sozialisiert 

sind. Unsere Ziele in der Arbeit mit Mädchen* und jungen Frauen* sind 

Empowerment, Unterstützung und Selbstermächtigung: Wir bieten Mädchen* und 

jungen Frauen* einen Ort, an dem sie Wertschätzung erfahren in dem, wie sie sind. 



 
 

 
 

Einen Ort für Bildung, Aufklärung und Reflexion. Einen Raum indem erlebt werden 

kann, was Weiblichkeit* individuell, gesellschaftlich und politisch bedeutet und um 

patriarchale Strukturen erkennen und sich dazu positionieren zu lernen sowie 

Abwertungs- und Ungleichheitserfahrungen bearbeiten zu können. 

Mit unserer Sensibilisierungs- und Öffentlichkeitsarbeit wollen wir Menschen aller 

Geschlechter und Altersgruppen erreichen, Bewusstsein bilden und damit 

gesellschaftsverändernd und antidiskriminierend wirken. Wir möchten zudem, dass 

die Arbeit mit Mädchen* und jungen Frauen* in Tirol in ihrem Interesse 

weiterentwickelt wird. Deshalb bieten wir mit unserer Vernetzungs- und 

Qualifizierungsarbeit speziell Mitarbeiter*innen der offenen, mobilen und 

verbandlichen Jugendarbeit, die mit Mädchen* und jungen Frauen* arbeiten, die 

Möglichkeit, sich im Bereich gendersensible Jugendarbeit weiterzubilden, sich zu 

vernetzen, sowie bei spezifischen Problemlagen schnell und unkompliziert 

fachliche Unterstützung in Anspruch zu nehmen.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre unseres Tätigkeitsberichts und 

möchte mich bei allen Menschen herzlich bedanken, die diese Räume für Mädchen* 

und junge Frauen* möglich machen. Ich hoffe Sie können sich unserer Vision einer 

(geschlechter)gerechteren Welt anschließen und mit uns gemeinsam darauf 

hinarbeiten. 

 

MMag.a Katharina Lhotta, Geschäftsführung Aranea
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2. Team und Vorstand 2023  

 

Aranea Team 2023 

MMag. a Katharina Lhotta , Geschäftsführung und Projekte 

Mag.a Verena Kotek , Beratung, Mädchen*arbeit, Projekte 

Carina Pröll, BA , Beratung, Mädchen*arbeit, Projekte 

Livia Sojer BA , Beratung, Mädchen*arbeit, Projekte 

Hannah Theune, BA, Mitarbeiterin auf Honorarbasis 

Julia Gussnig, MA, Mitarbeiterin auf Honorarbasis  

Michaela Jenewein , Assistenz der Geschäftsführung und Buchhaltung 

Ljiha Boza, Reinigung und Hygiene 

 
Das Team von Aranea am Weltmädchen*tag. Von links: Hannah Theune, Katharina Lhotta, Verena Kotek, 
Carina Pröll, Livia Sojer, Julia Gussnig 
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Aranea Vorstand 2023 

Nina Lackner, BA (Obfrau) 

Mag.a Andrea Umhauer (Obfrau-Stv.) 

Fatjona Kanapari, MA 

Hannah Kuen, BA  

 

3. Anlaufstelle / Mädchen*café – Raum für offene Jugendarbeit 

Der Verein ist im März 2023 in neue Räumlichkeiten 

in der Erzherzog Eugen Straße 25 gezogen. Dort 

gibt es jetzt eine große Küche mit Barbereich, 

einen Beratungsraum, einen Aufenthalts- und 

Bewegungsraum und ein Büro. Die Klientinnen* 

und wir genießen die neuen Räume und all ihre 

Möglichkeiten sehr. Im Rahmen des Umzugs wurde 

gemeinsam mit der Werbeagentur Norden auch am 

Wording für die Angebote gearbeitet. Da sich 

gezeigt hat, dass unsere Klientinnen* oftmals mit 

dem Begriff Anlaufstelle nicht sehr viel anfangen können haben wir diesem den Begriff 

Mädchen*café hinzugefügt um die Verständlichkeit zu erleichtern.  

 

Im Mädchencafé sollen die Mädchen* und jungen 

Frauen* die Möglichkeit haben ihre Freizeit zu 

genießen, neue Bekanntschaften zu schließen, 

etwas zu Essen, sich auszutauschen, diverse 

kreative und handwerkliche Angebote in Anspruch 

zu nehmen und zur Ruhe kommen. Darunter fallen 

kreative, handwerkliche und sportliche  

Tätigkeiten. Besonders das gemeinsame Kochen 

und Essen im Rahmen eines regelmäßiges 

Mädchen*dinners erfreuten sich großer 
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Beliebtheit. Im Rahmen des Dinners bekamen unsere Klientinnen* die Möglichkeit, sich 

gemeinsam eine gesunde, leckere Mahlzeit zu kochen und diese an einem schön 

gedeckten Tisch gemeinsam zu verzehren. 

Zusätzlich können die Besucher*innen des Mädchen*cafés ihre körperliche Fitness, 

sowie Boxtechniken jederzeit trainieren. Dafür stehen auch eigene Schlagpads, 

Boxhandschuhe sowie eine Boxmaschine zur Verfügung. Alle Angebote sind dabei 

freiwillig und kostenlos. In diesem Jahr stand im Mädchen*café besonders das Thema 

„Raum“ im Fokus. Die neuen Räume boten für unsere Klientinnen* die Möglichkeit, sich 

mit eigenen Vorstellungen auseinanderzusetzen und zu verhandeln, wie sie, gemeinsam 

mit den Aranea-Mitarbeiterinnen ihren neuen Raum gestalten möchten. Die 

Auseinandersetzung mit diesen Themen und die Umsetzung der Gestaltung fanden in 

zwei Blöcken statt. Direkt nach dem Umzug im März und April und im Herbst im November 

wurden die Räume gestaltet, verändert und wieder umgestaltet. Das Ergebnis kann sich 

sehen lassen und wir bleiben offen, die Räume wieder zu verändern, sollte es von unseren 

Klientinnen* gewünscht sein. 

 

Darüber hinaus können die Mädchen* und jungen Frauen* während des Mädchen*cafés 

ganz unkompliziert niederschwellige Beratung in Anspruch nehmen. Da aber im 

Mädchen*café der Freizeitcharakter im 

Vordergrund steht ist es natürlich immer möglich, 

sich mit einer Beraterin einen eigenen Termin 

auszumachen um in Ruhe sprechen zu können.  

 

Öffnungszeiten Aranea 2023 

Dienstag:       Beratung: 14:30 -15:30 Uhr, 

Mädchen*café: 15:30 – 19:30 Uhr 

Mittwoch:     Beratung: 14:30 -15:30 Uhr 

Mädchen*café: 15:30 – 19:30 Uhr 

Donnerstag:  Beratung: 14:30 -15:30 Uhr, Mädchen*café: 15:30 – 19:30 Uhr 

Freitag oder Samstag: 1x pro Monat Workshops zum Thema Selbstverteidigung, 

Empowerment, Partizipation oder Gestaltung von Räumen 
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4. Aranea Beratung für Mädchen* und junge Frauen* 

Der Verein Aranea bietet für Mädchen* und junge Frauen* von 10-25 Jahren 

unterschiedliche Formen der Beratung an. Neben niederschwelligen, kurzen Beratungen 

während der Öffnungszeiten des Mädchen*cafés/Anlaufstelle können zu fixen 

Beratungszeiten prozessorientiert Beratungen durchgeführt werden. Natürlich ist es 

auch möglich, außerhalb der Beratungszeiten nach Terminvereinbarung Beratung in 

Anspruch zu nehmen. Immer wichtiger für den Verein wurden im Jahr 2023 neben der 

Einzelberatung das Gruppenberatungssetting, das zunehmend gut genützt wird und in 

Zukunft ausgebaut werden soll. 

Auffallend ist, dass die Problemlagen der Mädchen* und jungen Frauen*, die zu Aranea 

in die Beratung kommen, immer komplexer und vielschichtiger werden. Dies resultiert 

oftmals in sehr intensiven Beratungen und die Zahl der Klientinnen*, die Aranea über 

einen längeren Zeitraum begleitet, steigt.   

In den Themen der Beratungen merken wir nach wie vor die Auswirkungen der 

Maßnahmen zur Eindämmung von Corona wie beispielsweise Schulschließungen und 

anderer Quarantänemaßnahmen. Nachfolgend finden sich die fünf meistbearbeiteten 

Themen in der Aranea Beratung im Jahr 2023 

 

1. Soziales 

Der Bereich Soziales ist jener, der im Jahr 2023 am meisten Platz in der Beratung 

einnahm. Dieser Themenkomplex umfasst den Umgang mit Lebenskrisen, 

Lebensplanung und Lebenskonzepten. Wir haben hinsichtlich Herausforderungen 

in Bezug auf Selbstwert, Rollenkonflikte oder (Geschlechts-)Identitäten beraten.  

2. Schule, Ausbildung und Beruf 

Das weite Thema „Schule, Ausbildung und Beruf“ begleitete uns das ganze Jahr 

und ist auch weiterhin eines der zentralsten in unserer Beratungstätigkeit. Inhalte 

sind vielfältig und reichen von der Unterstützung bei Ausbildungsfragen über 

Bewerbung schreiben bis hin zur Begleitung beim geltend machen von 

Ansprüchen. Wir haben in der Beratung geholfen Lebensläufe und 

Bewerbungsschreiben zu verfassen und neue Stellen und Ausbildungsplätze zu 

suchen. Zudem unterstützten wir Mädchen* junge Frauen* auf ihrem Bildungsweg 

durch unterschiedliche Maßnahmen.   

3. Beziehung  
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Ein weiteres wichtiges Thema, das auch immer wieder Raum in der Beratung 

einnimmt, sind die Beziehungen unserer Klientinnen*. Hier geht es um Probleme 

in der Familie, um Freundschaftskonflikte und um Partnerschaften. Wir beraten 

hier hinsichtlich Themen wie Erstes Mal, Verhütungsmethoden, 

Schwangerschaftsabbrüche, etc.  

4. Psychische Gesundheit 

Das Thema psychische Gesundheit war im Jahr 2023 bei den Aranea Beratungen 

sehr präsent. Viele unserer Klientinnen* leiden an Angststörungen, Depressionen, 

Panikattacken und Traumata. Hier versuchen wir zu stabilisieren und aus akuten 

Panikattacken wieder herauszuhelfen. In einem nächsten Schritt unterstützen wir 

auch in der Suche nach Psychotherapeut*innen oder einem anderen geeigneten 

Therapieplatz. Zudem beschäftigen wir uns in der Beratung immer wieder mit 

Suchtproblematiken und Einsamkeit.  

5. Wohnen 

Wir unterstützen in der Aranea Beratung Mädchen* und junge Frauen* beim 

Thema Wohnungssuche und Wohnungsmanagement. Viele der Klientinnen* sind 

mit ihrer Wohnform nicht zufrieden und suchen daher eine neue Wohnung. Wir 

unterstützen beim Suchen einer neuen Wohnung und beim Planen des Umzuges. 

Ein weiteres Thema ist auch das Grenzen setzen in der momentanen Wohnform. 

Viele Klientinnen* erleben täglich Grenzüberschreitungen von 

Familienmitgliedern, Mitbewohner*innen und Partner*innen. Hier ist es unsere 

Aufgabe für unterschiedlichste Gewaltformen zu sensibilisieren, und zu üben 

Grenzen zu benennen und durchzusetzen.  

 

5. Das Aranea Workshopangebot 

Wie auch die Jahre zuvor konnte sich das 

umfassende und abwechslungsreiche Aranea 

Workshop Angebot 2023 wieder sehen lassen. Die 

Workshops fanden begleitet von unterschiedlichen 

Workshopleiterinnen* und Aranea 

Mitarbeiterinnen* in den Bereichen, 

Berufsorientierung, Selbstverteidigung und 

Selbstbehauptung, sowie Gewaltprävention, 

Aufklärung und Sexualität statt.  
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Es zeigt sich, dass im Jahr 2023 der Bedarf an Angeboten für Schulen weiterhin sehr 

hoch ist. In Kooperation mit dem Verein Mannsbilder führt Aranea geschlechtshomogene 

Workshops zu unterschiedlichen Themen für Schulen durch. Besonders das 

Gewaltpräventionsangebot für Schulklassen wurde sehr häufig angefragt. Da es bei 

diesem Thema sehr wichtig ist, das Angebot nachhaltig zu gestalten und den Übergang 

in andere Aranea Angebote so einfach wie möglich zu gestalten wurden die 

Schulworkshops 2023 in unseren neuen Räumen in der Erzherzog Eugen Straße 25 

abgehalten. Dies hilft den Mädchen* und jungen Frauen* die Beraterinnen* und das 

Angebot von Aranea besser kennenzulernen und somit auch den Zugang zu 

weiterführender Beratung zu erleichtern.  

Weiteres gab es wie jedes Jahr ein vielseitiges 

Angebot im Bereich Berufsorientierung. Diese 

Workshops wurden von den Mädchen* unter dem 

Partizipationskonzept mitgestaltet und mit deren 

Bedürfnissen und Anliegen gefüllt. Alle 

Berufsorientierungsworkshops fanden direkt in den 

Räumen von Aranea statt und wurden von 

professionellen, starken Frauen begleitet, welche 

den uns aufsuchenden Mädchen* auch als Vorbild 

dienten und ihnen Mut machten, sich an von 

Männern* dominierte Bereiche heranzuwagen. Einige Mädchen* hatten auch schon ihre 

eigenen Erfahrungen in diversen Arbeitsumfeldern erworben und konnten somit ihre 

Expertise gleich mit allen teilen. All diese Komponenten sorgten für einen lebendigen 

Austausch. Weiters konnten mit den Mädchen* und jungen Frauen* an Freitagen und 

Samstagen Workshops zum Thema Raumgestaltung und Selbstbehauptung abgehalten 

werden.  
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6. Mädchen* und junge Frauen* gestalten – Das Projekt „Jetzt 

reden wir! Aufbruch stereotyper Frauen*-und Mädchen*bilder 

in Tirol“ 

Das Projekt „Jetzt reden wir! Aufbruch 

stereotyper Mädchen*- und Frauen*bilder in 

Tirol“ war ganz bestimmt ein Highlight des 

Jahres 2023. Es ging in diesem multimedialen 

Projekt um die Dekonstruktion stereotyper 

Geschlechterrollen. Es sollte gezeigt werden, 

dass es keinen „richtigen“ Weg gibt eine Frau* 

oder ein Mädchen* zu sein. Durch Fotoshootings, Radiobeiträge und andere 

Kunstbeiträge hatten die Mädchen* und jungen Frauen* die Möglichkeit ein „Frausein“ 

jenseits stereotyper Rollenerwartungen zu zeigen und bestehende Rollenklischees 

aufzubrechen. Präsentiert wurde die Ergebnisse dieser Auseinandersetzung bei einer 

großen Aktion im Rahmen des Weltmädchen*tages am 11.10.2023. Hier fand die 

Ausstellungseröffnung im Reif für die Insel statt. Die Ausstellung war anschließend fünf 

Tage geöffnet und zog sehr viele Besuchende an.  

An den meisten feministischen Feiertagen 

veröffentlichte Aranea insgesamt fünf 

Radiobeiträge, welche auf der Radiothek auf 

Freirad nachzuhören sind. Zu finden unter „Livia 

Sojer Freirad“. Es erschienen Beiträge zu den 

Themen: stereotype Darstellung von Frauen, 

Gewaltformen, Gewaltverherrlichung in Serien, 

Slut Shaming und Victim Blaming, sowie ein Porträt des Vereins. 
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7. Öffentlichkeits-, Sensibilisierungs- und Vernetzungsarbeit 

Der Verein Aranea sieht es als eine seiner 

zentralen Aufgaben die Gesellschaft für die 

Herausforderungen und Bedürfnisse von 

weiblichen* Jugendlichen zu sensibilisieren.  

Denn weiblich* gelesene Personen sehen sich in 

unserer Gesellschaft weiterhin mit Sexismus 

und/oder geschlechtsspezifischer Gewalt 

konfrontiert.  

Dazu nützt der Verein mehre Kanäle. Eine sehr wichtige Komponente ist sicherlich die 

gut ausgebaute Social Media Präsenz des Vereines. Seit dem Umzug in die neuen Räume 

und der damit einhergehende Neuausrichtung der Aranea Corporate Identity konnte 

Aranea die Reichweite auf Social Media stark erhöhen und damit mehr Menschen zu 

erreichen, aufzuklären und zu sensibilisieren.  

 

 

  

Sehr wichtig sind uns auch weiterhin Aktionen 

im öffentlichen Raum. Ob am 14. Februar an One 

Billion Rising, dem Weltmädchen*tag am 11. 

Oktober oder an den 16 Tagen gegen Gewalt an 

Frauen* und Mädchen*. Hier bietet Aranea in 

Zusammenarbeit mit den Cat Calls of Ibk 

exklusiv Mädchen* und jungen Frauen* den 

Raum, für sie wichtige Botschaften und Inhalte 

mit Kreidespray auf den Boden zu sprühen. Für 

ein paar Stunden sind diese gesprühten 

Botschaften zu sehen und machen die Anliegen von Mädchen* und jungen Frauen* für 

eine Vielzahl von Menschen in Innsbruck sicht- und erlebbar. 

Ein weiteres wichtiges Aufgabenfeld des Vereines liegt in der Lobbyarbeit für Mädchen* 

und junge Frauen* in den unterschiedlichsten Gremien und Vernetzungen. Dies ist 

besonders wichtig, da weibliche* Jugendliche von einer doppelten Marginalisierung 

betroffen sind. Als Jugendliche sind sie oftmals gegenüber erwachsenen Personen 
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benachteiligt, als weibliche* Jugendliche gegenüber den männlichen* Jugendlichen. 

Daher ist es von immenser Wichtigkeit auch die Bedürfnisse von Mädchen* und jungen 

Frauen* immer wieder vorzubringen, Mechanismen und Strukturen der Benachteiligung 

auf allen Ebenen der Gesellschaft zu benennen und gemeinsam an deren Abbau zu 

arbeiten  

 

Aranea nahm dafür im Jahr 2023 unter anderen an folgenden Vernetzungen und Gremien 

teil: POJAT – Plattform Offenen Jugendarbeit Tirol, GREVIO, Netzwerk der 

österreichischen Frauen und Mädchenberatungsstellen, OJA – Offene Jugendarbeit, 

Vernetzung mit dem Verein Mannsbilder, FrauenLesbenVernetzung Tirol, Aktionskomitee 

Schwangerschaftsabbruch Tirol, AG PsychTransKult, SPAK – Sozialpolitischer 

Arbeitskreis, Feministische FrauenLesbenVernetzung, Frauen*vernetzung für 

Begegnung und Austausch 

Auch die Weiterbildungsangebote der Fachstelle Mädchen*arbeit sind mittlerweile als in 

Tirol gut bekannt. Dies erkennen wir auch an Anfragen aus den Bezirken, die sich Inputs 

zu den Thema Mädchen*arbeit und gendersensible Jugendarbeit wünschen. Aranea 

konnte hier gezielt Angebote setzen und neben den bestehenden Angeboten auch die 

Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsarbeit ausbauen, um die Anliegen von Mädchen* 

und jungen Frauen* einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen. Leider war die 

Fachstelle im Jahr 2023 finanziell nicht so gut ausgestattet wie in den Jahren davor. Wir 

hoffen im Jahr 2024 wieder auf eine bedarfsgerechte Finanzierung, um weiterhin 

qualitätsvolle Angebote für Tirol setzen zu können.  

                           



 
 

 
14 

 

 

8. Zahlen und Fakten 2023  

Der Verein konnte im Jahr 2023 im Gegensatz zum Vorjahr einen Anstieg der Kontakte 

mit Mädchen* und jungen Frauen* auf 1580 Kontakte vermerken, dies entspricht einer 

Steigerung von 5% gegenüber dem Vorjahr. Dies ist bemerkenswert, da durch den 

Umzug an einen neuen Standort circa drei Wochen lang keine direkte Klientinnen*arbeit 

möglich war und eine Aktion zum Weltfrauen*tag ebenfalls nicht durchgeführt werden 

konnte.  

Von den Aranea Kontakten mit Mädchen* und jungen Frauen* entfallen 3% auf die 

Gruppe der unter 10-jährigen, 11% auf die Gruppe der 10-12-jährigen, 30% auf die Gruppe 

der 13-14-Jährigen, 16% auf die Gruppe der 15-16-jährigen, 21% auf die Gruppe der 17-

18-Jährigen und 19% auf die Gruppe der 19-25-Jährigen.  

Die auffälligste Veränderung der Zahlen ist die massive Erhöhung der Kontakte mit 

Multiplikator*innen. Diese erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 80% auf 3260 

Kontakte. Diese massive Erhöhung kann auf eine Intensivierung der Vernetzungs- und 

Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit zurückgeführt werden. Wir freuen darauf 

diese Zahlen im Jahr 2024 erhöhen zu können und für noch mehr Mädchen* und junge 

Frauen*, deren Bezugspersonen, sowie die allgemeine Öffentlichkeit in Innsbruck 

Angebote setzen zu können.  

Allgemeiner Flyer von Aranea im neuen Corporate Design 
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9. Ausblick  

Das Jahr 2023 war ein sehr erfolgreiches Jahr für Aranea. Nichtsdestotrotz haben wir für 

die kommenden Jahre viel vor. Uns ist es besonders wichtig unsere Angebote ständig 

weiterzuentwickeln um noch besser auf aktuelle Bedürfnisse und Problemlagen unserer 

Klientinnen* eingehen zu können. 

Wir freuen uns daher sehr, für das Jahr 2024 ein neues Format ankündigen zu dürfen: 

Unsere niederschwelligen, kostenlosen Workshops für Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung. In diesem Setting werden zwei Trainerinnen* gemeinsam mit den 

Mädchen* und jungen Frauen* daran arbeiten, wie man sich gut im Alltag selbst 

behaupten und wenn nötig verteidigen kann. Wie alle Angebote von Aranea sind diese 

Kurse für Mädchen und junge Frauen* kostenlos, anonym und vertraulich. 

Wir freuen und sehr auf das Jahr 2024 und hoffen auf noch viele weitere Jahre Räume 

für Mädchen* und junge Frauen* in Tirol anbieten zu dürfen. 
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10. Impressum  

Aranea – Räume für Mädchen* und junge Frauen*   

Erzherzog-Eugen-Straße 25 

6020 Innsbruck  

+43 677 63 00 44 54  

info@aranea.or.at  

www.aranea.or.at  

ZVR-Zahl: 661341861  

Layout und Satz: Livia Sojer, BA und MMag.a Katharina Lhotta  

Redaktion: Aranea  

Anmerkung: Wir verwenden die Schreibweise mit hochgestelltem Sternchen (*), um die 

Aufmerksamkeit auf die Vielfalt von Geschlechtsidentitäten zu lenken.  

 

Förderstruktur 

Die Angebote des Vereins Aranea werden von folgenden Stellen gefördert: 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an die Tiroler Versicherung und den Rotary 

Club Innsbruck. 

 

 

 

 

 


